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Der Krieg in den Brauereien

Der 15 Mai war ein kritiſcher Tag im wirthſchaftlichen
Leben eines der größten Gewerbe des Deutſchen Reiches Er
iſt nicht vorübergezogen ohne ernſte Erſchütterungen hervor
urufen Bis zum 15 Mai hatten die Brauereidirektoren und

rauereibeſitzer in Berlin den Böttchergeſellen die am 1 Mai
von der Arbeit fern geblieben waren eine Friſt gelaſſen um
einen willkürlich über die rixdorfer Brauerei verhängten Boy
kott zurückzunehmen Falls an dieſem Tage jene frivole Heraus
forderung nicht hinfällig wurde ſollte von dem Verein der
Branereien Berlins und der Umgegend in den Kampf ein

getreten werden Man hatte über die Wirkungen gar keinen
Zweifel gelaſſen Man hatte vorausgeſagt daß in erſter Reihe
der geſammte Betrieb den der Ausſtand der Böttchergeſellen
zu hemmen beſtimmt war wenigſtens um ein Fünftel ein
geſchränkt werden ſollte Demgemäß werde auch ein Fünftel
der Arbeiterſchaft entlaſſen werden und es ſei natürlich daß
beſonders diejenigen Arbeiter der Entlaſſung verfallen die den
Ausſtand genährt und den Streit geſchürt haben Statt nun
den Boykott zurückzunehmen und die Hand zur Verſöhnung zu
reichen haben die Arbeitnehmer neue Drohungen an die
Brauereibeſitzer gerichtet und jenen Boyhkott ausdrücklich auf
recht erhalten So folgte denn was folgen mußte Am
16 Mai iſt eine Anzahl berliner Brauereiarbeiter entlaſſen
worden Und ſofort hat ſich nun die Leitung der ſozial
demokratiſchen Partei dieſer Sache bemächtigt ſie zu einem
Agitationsmittel für ihre Zwecke ausgebentet und einen Aufruf
erlaſſen in dem von dem Bierringe und von den Brauerei
protzen von der einzig daſtehenden Dividende der Brauereien
und dem elenden Lohn der Arbeiter die Rede iſt Und der
Aufruf gipfelt in der Boykottirung von ſieben großen Braue
u die durch die Arbeitnehmer zu Grunde gerichtet werden
ſollen

Das iſt ein ernſter und ſchwerer Kampf wie er bedeutſamer
nicht häufig in der Geſchichte der Arbeiterbewegung vorge
kommen iſt denn in dieſem Falle liegt Recht und Unrecht ganz
klar zu Tage Der ganze Kampf iſt entſtanden einzig aus dem
frivolen Uebermuth gut geſtellter Arbeiter die ſich befugt
glaubten den Arbeitsvertrag zu brechen und den Arbeitgebern
zum Trotz am 1 Mai die Arbeit ruhen zu laſſen Wenn ſich
die Arbeitgeber dergleichen gefallen ließen ſo hätten ſie über
Haupt abgedankt ſo hätten nicht mehr ſie die Verfügung über
ihren Betrieb ſondern allein die Arbeitnehmer dann wären
die Böttchergefellen die Herren der Brauereien Wenn ſie
hente beſtimmten daß am 1 Mai nicht gearbeitet werden darf
weshalb ſollten ſie nicht in Jahr und Tag beſtimmen daß
auch am 1 Oktober oder vielleicht an jedem Quartalserſten
oder vielleicht gar an jedem Monatserſten blau gemacht
werde Hier mußte der Willkür ein Riegel vorgefchoben
werden Allein die unerhebliche Sühne die die Brauereibeſitzer
vorſchlugen wurde von der Mehrheit der Böttchergeſellen mit
Hohn zurückgewieſen Statt daß man ſich damit einverſtanden
erklärte daß die Geſellen die am 1 Mai nicht gearbeitet
hatten erſt bei Beginn der neuen Woche wieder zur Arbeit
zugelaſſen wurden verkündete man den Generalausſtand und
iuchte man den ganzen Betrieb der Brauereien zu unter
brechen Ueberdies bediente man ſich ſofort der zweiſchneidigen
Waffe des Bohykotts gegen eine Brauerei die nichts anderes

hatte als alle übrigen Brauereien Es wäre in der
acht der ſozialdemokratiſchen Parteileitung und auch der

berliner Gewerkſchaften geweſen jedem weiteren Kampfe
wenigſtens dadurch vorzubengen daß man den Bohykott gegen
die rixdorfer Brauerei für ungiltig erklärte Aber natürlich
dazu konnten ſich die Herren Bebel Liebknecht Singer und

Genoſſen nicht herbeilaſſen Und ſo nimmt denn der Kampf
ſeinen Fortgang

Jetzt deklamirt man davon daß die Arbeitgeber dieſen
Streich von langer Hand vorbereitet haben Thatſächlich aber
hat der Vorwärts ſchon am 1 Mai einen Bericht über

eine Böttcherverſammlung veröffentlicht in der ausdrücklich
erklärt wurde daß man den Kampf herbeiführen müſſe weil
gerade die Gewerkſchaft der Böttcher und Brauer vorzüglich

organiſirt ſei und daher für alle übrigen Arbeiter bahn
brechend wirken müſſe um den Weltfeiertag durchzuſetzen
Man hat dann auch ſtatt den Frieden mit den Brauerei
beſitzern zu ſuchen ganz neue Lohnbedingungen geſtellt Lohnu
exhöhung Arbeitsruhe am 1 Mai und was dergleichen mehr
iſt Ferner wird jetzt behauptet daß die Arbeiter Hungerlöhne

erhalten haben r ſteht nach Ausweis der Statiſtik
die Arbeiterſchaft der Brauereien unter allen Gruppen der
Arbeiterſchaft Deutſchlands bereits an zweiter Stelle Jns
beſondere die Böttchergeſellen erhalten in der Schultheiß
brauerei die ganz beſonders angegriffen wird 29 Mark
Arbeitslohn wöchentlich daneben noch eine ganze Reihe von
anderweiten Vergünſtigungen und Unterſtützungen ferner täg
lich ſechs Liter Freibier pro Mann außerdem wenn ſie drei

Jahre in der Brauerei thätig geweſen ſind 100 Mark jährlich
r Da will man behaupten dieſe Arbeiter ſeien

elend geſted von den Brauereiprotzen, wie der Aufruf der
Sozialdemokratie die Brauereibeſißer nennt ſondern von den
Arbeitnehmern iſt dieſer Kampf auf die frivolſte Weiſe heraus

Bord worden Und wenn man ſich einbildet mit der
oykottirung einiger Brauereien den Zankapfel in den Verein

zu werfen das eine Intereſſe gegen das andere auszuſpielen
und dadur n Siege zu gelan e wird man ſich täuſchen
In dieſem Falle ſteht wenn ſich die Arbeiter re erklärt
haben ihnen unweigerlich die Solidarität der Arbeitgeber
egenüber denn ſie vertheidigen nicht nur die heutige Geſell
chaftsordnung nicht nur die Freiheit der Verfügung über
ren Betrieb ſondern ſie vertheidigen das n Vertrags

recht und die Vertragstreue gegen den mitthwilligen Vertrags
Sache liegenden
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bruch wie er in der eigenmächtigen Arbeitsruhe am 1 Mai
liegt Deshalb ſtehen auch alle Sympathien der großen Mehr
heit der Bevölkerung in dieſem Falle auf ſeiten der Arbeit
geber Wir ſind überzeugt daß trotz der Einmiſchung der
ſozialdemokratiſchen Parteileitung dieſer Kampf kein anderes
Ende nehmen kann als mit der vollkommenen Niederlage der
ausſtändigen Böttchergefellen und ihrer nunmehrigen Bundes
genoſſen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 Mai Kaiſer Wilhelm weilt noch beim Grafen
Dohna in Pröfelwitz

München 17 Mai Der kaiſerliche Botſchafter Graf zu
Eulenburg iſt heute früh nach Wien abgereiſt Zur Ver
abſchiedung hatten ſich auf dem Bahnhofe Zngeſen der
päpſtliche Nuntius das diplomatiſche Corps ſowie in Vertretung
des durch eine Kammerſitzung behinderten Miniſterpräſidenten
der Staatsrath Mayr

Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
g Berlin 17 Mai Drückende Schwüle wie im Hochſommer

lagerte über dem Hauſe das heute nach der Pfingſtraſt ſeine
Berathungen mit der zweiten Leſung über den Dortmund
Rheinkanal fortſetzte Die Ausſichten für denſelben ſind völlig
troſtlos Nach den Erklärungen des konſervativen Abg Quiſtorp
ſtimmt die ganze konſervative Partei mit einer einzigen Aus
nahme die Freikonſervativen mit wenigen Ausnahmen und die
freiſinnige Volkspartei dagegen das Centrum ſpaltet ſich wahr
ſcheinlich in zwei annähernd gleiche Hälften von den National
liberalen ſtimmen die meiſten für die Vorlage die Abtrünnigen
werden etwa ein halbes Dutzend ausmachen die kleine Zahl der
Freiſinnigen Vereinigung geht mit dem Gros der National
liberalen Bei letzteren kam es heute zwiſchen dem Vertreter des
Oſtens und dem des Weſtens zwiſchen den Abgg Seer und
Hammacher zu recht ſcharfen Auseinanderſetzungen Während
der Debatten lief eine Anzahl neuer Anträge ein die
meiſt nur den Zweck verfolgten den großen Dort
mund Rheinkanal zu zerſchneiden und ein Stück davon oder auch
ein Erſatzſtück auf benachbartem Stromgebiet dieſer oder jener
Landſchaft zuzuertheilen Der freikonſervative Abg Stengel
verſtieg ſich ſogar zu der Behanptung Kanalbauten ſeien im
jetzigen Zeitalter anderer Verkehrsmittel ein Anachronismus
Der Gegenſatz der Jntereſſen zwiſchen Oſten und Weſten gelangte
auch heute wieder wie bei den Staffeltarifen zum peinlichen Aus
druck Eine recht ſcharfe aber immerhin doch ſehr verſpätete
Lektion ertheilte der Eiſenbahnminiſter Thielen allen denjenigen
welche die Staffeltarife zum Fall gebracht haben in dieſem
Syſtem der Abrechnung zwiſchen Juduſtrie und Landwirthſchaft
liege ein tief bedauerlicher wirthſchaftlicher und politiſcher Fehler
Abg Rickert trat ſehr lebhaft für die ganze Kanalſtrecke
eventuell aber auch für einen Theil derſelben ein da er in dieſem
Kanalbau die Errichtung eines großen Kulturzweckes erblickt
Vom Regierungstiſche aus wurde jedoch eine Theilung der
Strecke entſchieden abgelehnt Die Entſcheidung über dieſe
Vorlage dürfte vorausſichtlich ſchon morgen erfolgen

Zum Fall Brauſewetter
Unſer berliner Sr Korreſpondent ſchreibt uns Aus ſehr

zuverläſſiger Quelle erhalte ich die Nachricht daß das Ver
halten des Landgerichtsdirektors Brauſewetter in dem
Prozeſſe gegen die acht Redacteure wegen Beleidigung des
Polizeipräſidiums an maßgebender Stelle ſcharf miß
billigt worden iſt und daher die Verſetzung des Laud
gerichtsdirektors an eine Civilkammer nahe bevorſteht Seine
Majeſtät der Kaiſer ſoll den Juſtizminiſter Schelling über
den Verlauf des Prozeſſes zum Vortrag befohlen und die

Maßnahmen aus eigener Jnitigtive getroffen
aben

Die Ausführung des Kommunalabgabengeſetzes
Von beſonderer Bedeutung ſind gegenwärtig in der An

weiſung zum Kommnnalabgabengeſetz die Uebergangs
beſtimmungen zur Ausführung des letzteren Dieſelben
ſollen in vier Theile zerfallen

Allgemeine Beſtimmungen Umgeſtaltung der Finanzverfaſſung
der Gemeinden Materielles Recht Umgeſtaltungen im Bereiche
der Finanzverwaltung der Gemeinden Formales Recht und
Obliegenheiten der Aufſichtsbehörden Jn den Allgemeinen Be
ſtimmungen ſoll zunächſt vorgeſehen werden daß ſich die ſeitens
der einzelnen Gemeinden anzuſtellende vorgängige Prüfung
der Finanzverfaſſung und Verwaltung auf alle
einzelnen Zweige der letzteren erſtrecken muß um feſtzuſtellen
welcher Abänderungen Ergänzungen und anderweitiger Ein
richtungen es bedarf damit die Uebereinſtimmung mit den aus
drücklichen Geſetzesvorſchriften ſowie die Ausgeſtaltung des ge
ſammten Finanzweſens im Geiſte des Geſetzes herbeigeführt
werde Nach den Ergebniſſen dieſer Prüfung iſt in allen Ge
meinden für welche dies überhaupt erforderlich erſcheint ein
Plan zur Ausführung des Kommunalabgaben
geſetzes aufzuſtellen und der unmittelbar vorgeſetzten Auſſichts
behörde einzureichen Jn dem Plane ſollen die Gegenſtände der
in Ausſicht zu nehmenden Abänderungen Ergänzungen und
andexweitigen nach den Rubriken Gewerbliche
Unternehmungen Gesühren Beiträge indirekte Stenern
direkte Steuern Naturaldienſte formale Einrichtungen Verinaulagung Erhebung Haushaltsplan uſw ausgeführt und
der Zelpunkt bis zu dem vorausſichtlich die entſprechenden Seitghdebeſeſe zuſtande gekommen und die ſonſt

erforderlichen Maßnahmen zur Durchführung getroffen ſein
werden angegeben werden Solchen Gemelnden denen bis zum
1 April 1895 die Aufſtellung und Durchführung eines vollſtän
digen Planes e der entgegenſtehenden in der Natur der

chwierigkeiten nicht möglich iſt ſoll eine ent

weſentliche Umgeſtaltungen des Finanzweſens überhaupt nicht er
forderlich ſind ſind von der Aufſtellung eines Planes zu ent
binden Die näheren Beſtimmungen über Aufſtellung Ein
richtung und Einreichung der Pläne werden von den Aufſichts
behörden erlaſſen

Die Prüfung des Finanzweſens und die Aufſtellung des Planes
zur Ausführung des Geſetzes liegen zwar in erſter Stelle dem
Gemeindevorſtande ob Es wird aber zur weſentlichen Förderung
dienen wenn ſich der Gemeindevorſtand hierbei thunlichſt der
Uebereinſtimmung mit der Gemeindevertretungverſichert S dieſem Behufe empfiehlt es ſich namentlich von
der in den Städteordnungen vorgeſehenen Einrichtung gemiſchter
aus beiden Stadtbehörden gebildeter Deputationen umfaſſenden
Gebrauch zu machen Den thunlichſt zu beſchleunigenden Vor
arbeiten bezüglich Prüfung der Finanzverfaſſung und Verwaltung
des Reformplanes müſſen ſich die Faſſung der erforderlichen Ge
meindebeſchlüſſe und die fonſtigen zur Durchführung des Planes
erforderlichen Maßnahmen anſchließen Wenngleich den Aufſichts
behörden eine entſcheidende Mitwirkung nach dieſer Richtung
nicht zuſteht ſo liegt es doch im eigenen Jntereſſe der Gemein
den die ihnen von erſteren wegen des aufgeſtellten Planes etwa
ertheilten Rathſchläge ſorgfältig zu prüfen und falls nicht erheb
liche Bedenken entgegenſtehen zu berückſichtigen Die zur Durch
führung des Planes erforderlichen Gemeindebeſchlüſſe und
ſonſtigen Maßnahmen müſſen ſo zeitig erfolgen daß ſie ſoweit
es ſich um die Ausführung von Vorſchriften des Geſetzes handelt
welche zwingender Natur ſind mit dem 1 April 1895 zur Wirkung
gelangen Hierbei iſt insbeſondere bezüglich aller der Ge
nehmigung bedürfenden Beſchlüſſe uſw auf den Zeitraum Rück
ſicht zu nehmen welcher je nach dem Jnſtanzenzuge zur Einholung
und Ertheilung der Genehmigung bezw Zuſtimmung erforderlich
iſt Soweit es ſich um die Zuſtimmung der Miniſter des Jnnern
und der Finanzen handelt ſoll beſtimmt werden daß die An
träge ſpäteſtens bis zum 1 Jan 1895 dem Miniſter
des Jnneren einzureichen ſind Weitere Friſtbeſtim
mungen bleiben den Aufſichtsbehörden überlaſſen

Weiter ſchreiben die offiziöſen Berl Pol Nachr zur Frage
der Kommunalſtenerreform heute noch folgendes Die
eigen ung der Gebändeſteuer iſt zumAbſchluß gelangt as Ergebniß zeigt daß von dem Mehr
ertrage 5, 4 Millionen Mark auf die Städte
2,2 Millionen Mark auf das platte Land entfallen
Die Vermehrung des Miethswerthes der ſtädtiſchen Gebäude
iſt daher in dem fünfzehnjährigen Zeitraum für welchen die
Veranlagung erfolgt mehr als doppelt ſo hoch geweſen als des

der ländlichen Gebänd e zDieſes Mehr kommt bekannklich nur zum kleinen Theile der
Staatskaſſe zu gute vom 1 April 1895 ab wird die Gebände
ſteuer für die kommunale Beſteuerung ganz freigegeben Der
Zuwachs am Ertrage erhöht ſomit die Steuerkraft der Ge
meinden und es erhellt daraus daß die Städte einen ungleich
höheren Zuwachs an Steuerkraft erhalten als das flache Land
mithin auch betreffs ihrer Kommunalbeſtenerung beſſer geſtellt
ſind als jenes wo die Verhältniſſe mehr ſtabil ſind

Auch in anderer Hinſicht werden die Städte vielfach in
Bezug auf die Kommnnalbeſtenerung einen Vorſprung vor dem
platten Lande durch das Kommunalabgabengeſetz genießen So
namentlich anch in Bezug auf die beſondere Beſten erung
der Bauplätze welche durch dieſes Geſetz züerſt ermöglicht
wird Von dieſer Ermächtigung werden diejenigen Stadt
gemeinden welche in raſcher Entwicklung begriffen ſind noth
wendig im Jntereſſe der Gerechtigkeit und des Stadtſäckels
ausgiebigen Gebrauch machen während den Landgemeinden die
gleiche Möglichkeit ſich nur ganz ausnahmsweiſs eröffnen wird
und der größte Theil der Landgemeinden dabe gar nicht in
Frage kommt

Die Landwirthfſchaftskammern
Ueber dieſe Frage ſchreibt heute die Nat Lib Corr Am

Montag werden die Landwirthſchaftskammern zur
zweiten Berathung kommen Es haben wie wir hören ver
trauliche Beſprechungen zwiſchen den konſervativen Parteien
und den Nationalliberalen begonnen auch mit dem Centrum
deſſen Stellung noch ſehr undurchſichtig iſt wird Fühlung ge
halten Jm Vordergrund ſteht nach wie vor die Frage der
obligatoriſchen oder fakultativen Einrichtung Auf konſervativer
Seite ſcheint man vorläufig nur ſo weit gehen zu wollen der
Regierung die Befugniß zu ertheilen nach Bedürfniß und nach
Anhörung der Provinziallandtage ſich über obligatoriſche oder
fakultative Einführung zu entſcheiden Die Nationalliberalen
dürften an der fakultativen Einrichtung feſthalten bezw nicht
nur die Anhörung ſondern die Zuſtimmung der Provinzial
landtage verlangen Die Regierung ſoll nicht abgeneigt ſein
die fakultative Einrichtung anzunehmen Hinſichtlich der Wahlen
werden von konſervativer Seite Vorſchläge etwa in der Rich
tung gemacht daß die erſtmalige Wahl den Kreistagen zuſteht
die ſich dann mit der Regierung über gewiſſe Satzungen für
ſpätere Wahlen zu verſtändigen hätten wofür im Geſetz die
Grundlagen feſtgeſtellt werden Das iſt aber alles noch zu
ſehr informatoriſcher und vertraulicher Art als daß ſich das
ſchließliche Ergebniß irgendwie überſehen ließe

Verſchiedene Mittheilungen
Die Silber Enquetekommiſſion tritt am 22 d wieder

zuſammen

Dem Vernehmen nach iſt dem Bundes rathe der Entwurf
zu einer Verordnung zugegangen welche die Aufhebung der Ver
ordnung vom 4 Juli v betreffend das Verbot der Aus
fuhr von Streu und Futter mitteln ausſpricht Der Ent
wurf iſt vorgelegt weil jenes Verbot der Ansfuhr von Henu
Futterkräutern Stroh und Häckſel den zu jener Zeil von ausine Seite beabſichtigten Ankauf von Streu und Futter
mitteln im Reichsgebiet verhindert und damit ſeinen Zweck erfüllt
hat Bei der jehigen Lage der Verhältniſſe iſt nichi mehr zu be
r daß die inländiſche Berſorgung durch Ankänfe vom
luslande beeinträchtigt werden könnte

ſprechende Beſchränkung anf das Nothwendtge und Weſentliche
geſtattet ſein Gemeinden mit einfachen Verhältniſſen in denen

Sr Wie man uns ans Berlin mittbeilt hat gegen den
Finanzminiſter Miquel und den Direftor der Döortmunder

n



un in Dortmund der frühere ReDohiode Joachim b z ſ 437 r un hie
r n Rechtsanwalt die Privatklage wegene Piecen laſſen Bekannklich wurde von den

deiden Erſtgenannten bei ihrer reren im Prozeß
egen Plack und Schweinhagen Gehlſen als Verleumder
zeichnet

ittwoch hat die Reichstagswahl in Jnowrazla on ln anſtelle des bisherigen Führers der polniſchen
Fraktion im Reichstag v Koscielski ſtattgefunden Der Wahl
kreis gehört zu dem feſteſten Beſitz der Polen Die vorläufigenRechrlehten melden denn auch bereits einen großen Sieg des

Arztes Dr Krzyminski Die Kandidaten des deutſchen Kar
tells der Antiſemiten und Soz aldemokraten werden es nur auf
unbeirächtliche Minderheiten gebracht haben Die Wahl des ge
nannten Kandidaten bedeutet einen Sieg der polniſchen Volks
partei über die Hofpartei

Dem Frankf Generalanzeiger zufolge wurden in der Vor
ſtandsſitzung des Kolonial Vereins 20,000 M für dieTogo Expedition bewilligt

Wie der Politiſchen Korreſpondenz aus Rom gemeldet
wird hat der Papſt anläßlich des Todes des ehemaligen Ge
fandten beim päpſtlichen Stuhl Dr v Schlözer an deſſen
Familie eine Beileidsdepeſche gerichtet

Ausland
Oeſterreich Rugarn Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe e W erstag vor dem Eintritt in die Tages

ordnung der Miniſter des Jnnern Hieronymi nochmals
die Jnſinnation zurück daß die
verlagsunternehmen ſtehe Nachdem Hermann im Intereſſe
der Würde des Parlaments gebeten hatte über dieſe Angelegen

it welche nicht vor das Parlament gehöre zur Tagesordnung
überzugehen trat das Haus in die Berathung des Oberhaus

Nuntiums e Civilehe Vorlage ein Der
Miniſterpräſident Dr Wekerle führte aus die Frage der
Regelung des Eherechts ſei vollkommen ſpruchreif Das Ober
haus habe keine entgegengeſetzte konkrete Meinung ausgeſprochen
ſondern hinſichtlich des Prinzips das Gebiet der Negation
betreten Die Argumente des Oberhauſes ſeien jedoch nicht

derartig daß die Regierung in der Aufrechterhaltung ihres
früheren Standpunktes ſchwankend würde Die Regiernng

halte ſtrikt an ihrem früheren Standpunkte feſt und
unterbreite dem Hauſe folgenden Beſchlußantrag Das
Abgeordnetenhaus hält an dem hinſichtlich des Ehe

Nnion, Moritz ndacteur der Reichsglocke

rechts bereits angenommenen Geſetzentwurfe feſt und
ſendet denſelben an das Oberhaus zurück mit der
Aufforderung ihn neuerdings in Erwägung zu ziehen
und annehmen zu wollen Lang andauernder Beifall

2Jm weiteren Verlaufe der Fiung erklärte der Abgeordnete
Jnſth namens der 48er und der Unabhängigkeitspartei daß
dieſelben den vom Miniſterpräſidenten vorgeſchlagenen Be
ſchlußantrag annähmen Graf Apponhyi beſtritt daß in
dieſer Angelegenheit wiener Einfluß geltend gemacht worden
fei die Hofwürdenträger hätten bei der Abſtimmung im

Magnatenhauſe nur konſtitutionelles Recht ausgeübt Auch
der Sektionschef im Miniſterium des Auswärtigen hätte dabei

ſein Recht ausgeübt Redner verlangte die Ausſchreibung von
Neuwahlen und überreichte eine Reſolntion in welcher an die
Regierung die Aufforderung gerichtet wird die obligatoriſche
Form der Eheſchließung fallen zu laſſen Der Jnſtizminiſter
v Szilägyi führte aus das Prinzip des Zweikammerſyſtems
ſei daß das auf Privilegien baſirende Magnatenhaus ſich dem

Willen der Nation benge ein Kompromiß in dieſer Angelegen
heit wäre unmöglich Wenn es nöthig werden ſollte werde
die Regierung um den Willen der Nation durch
zuſetzen die Zahl der lebenslänglichen Mit
glieder des Magnatenhauſes vermehren Das Haus
müſſe jedoch nochmals den Willen der Nation impoſant demon
ſtriren Lebhafter Beifall Händeklatſchen Hierauf wurde
die Debatte auf Freitag vertagt

Jtalien Aus Palermo wird vom 17 d gemeldet Jm
Prozeſſe gegen Defelice und Genoſſen beantragte der
Stagatsanwalt am Schluſſe ſeines Plaidoyers gegen Defelice

22 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Polizeiaufſicht ſowie Ver
luſt ſeines Abgeordnetenmandats gegen die anderen Augeklagten
Strafen von 18 Jahren Zuchthaus bis zu 8 Jahren Ge
fängniß Defelice iſt belgnntlich einer der Anſtifter der

jüngſten Unruhen in Jtalien
Frankreich Jn der Deputirtenkammer beklagte ſich

zam Donnerstag Gendre über die Betheiligung von Offi
zieren an den zu Ehren der Jungfran von Orleans ver

anſtalteten religiöſen Feierlichkeiten Miniſterpräſident Ca
ſimir Périer antwortete die Offiziere wären ermächtigt
worden dieſen Feierlichkeiten als einzelne Perſonen beizuwohnen
Der Miniſterpräſident fuhr dann fort die Regierung proteſtirte
gegen das Rundſchreiben des Nuntius Ferrata daß ſie weder
der Form noch dem Jnhalte nach billige Der Nuntius

habe erklärt das Rundſchreiben ſei gegen ſeinen Willen
verſendet worden und habe wegen der Veröffentlichung

in Bedauern ausgedrückt Der Miniſterpräſident verlas
ſchließlich die dem Botſchafter beim Vatikan überſandten Jn

in welchen es heißt es wäre unmöglich in Betreff
der Anwendung des Geſetzes über das Kirchenvermögen irgend
eine Konzeſſion zu machen ſo lange der Widerſtand des Klerus
fortbeſtehe Jm weiteren Verlaufe der Debatte tadelte Pour

Zuery die Schwäche der Regierung Pelletan forderte die
ertagung der Diskuſſion zum Zwecke einer eingehenderen Be

xrathung Der Vertagungsantrag wurde darauf mit 307 gegen
197 Stimmen abgelehnt und die vom Miniſterpräſidenten
Caſimir Périer empfohlene Tagesordnung Leygues welche
die Erklärung der Regierung billigt mit 334 gegen 143
Stimmen angenommen

r m
Halle und Aumgegend

Halle 18 Mai
Vom Königl Eiſenbahn Betriebs amt Berlin

alle wird uns mitgetheilt Der von Station Se a S
Vrm nach Berlin abgehende Schnellzug 31 MünchenBerlin

hält vom 1 Juni d J ab auch auf Stalion Wittenber g Ab
zart deſſelben von Bitterfeld 428 Vrmn Ankunft in Wittenberg
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J

Se Abfahrt von dort 565 Vim Ankunſt in Veriin
e

Wiſſenſchaft Kunſt Kitteratur
ps Man ſchreibt uns aus Weimar vom 17 Mal Die Goethe

Geſellſchaft hat in ihrem diesjährigen Nachpfingſten zwei Feſt
tage einen ernſten und einen heiteren die Generalverſammlung
mit Diner und Theater und das Küuſtlerfeſt dranßen in Tiefurt

Der erſte und ernſte Theil des Progremms liegt hinter unse Sein Hauptmoment bildete Paul Hehſe s Berteaß über das

Goethe ſche Drama und die Gegenwart dem heute

hinter den Zeitungs d M

vormittag eine ſtattliche Verſammlung fremder und hieſiger Mit
glieder der Goeihe Geſellſchaft lauſchte Wie ſtets war auch
diesmal das Großherzogliche Paar erſchienen Die Gelehrten
welt vertraken Prof
Prof Beckwein Roſtock Prof v WaldbergHeidelberg Privat
dozent Dr Rich M Meyer Berlin von den Schriftſtellern er
ſchienen außer den ſtändigen referirenden Stammgäſten Dr
Schlenther Dr Frenzel Dr Rodenberg Otto Neumann HoferDr Ludwig Stettenheim Dr Osborn diesmal neben Heyſe noch
ein Dichter eine rara avis auf den Generalverſammlungen noch
dazu einer von den Jüngſten, vor denen ſich Weimar immer
noch ſcheu bekreuzigt Otto Erich Hartleben Berlin Paul Heyſe s
Vortrag auf den noch näher einzugehen wir uns vorbehalten
war formvollendet in der dichteriſchen Sprache voll Bilderſchmuck
Er ſtellte unbefangen mit unbeſtochener von Vorurtheilen freier
Liebe feſt was den Goethe ſchen Dramen auf der modernen Bühne
ür herrſchende Faktoren entgegenſtänden die theils in ihnenfätn theils in der neueren Schauſpielkunſt theils im Fein
eſchmack des Publikums zu ſuchen ſind Jm zweiten Theil der
erſammlung wurde der Vorſtand auf drei Jahre

wieder gewählt als nächſte Gabe den Mitgliedern derGeſellſchaft das Demetriusfragment herausgegeben von Kettner
verſprochen und die intereſſante Mittheilung gemacht daß ſich
in Goethe s Nachlaß Entwürfe zu einem Stück Schiller s
Todtenfeier gefunden haben Die Finanzlage iſt aus
ezeichnet Heute abend ſpielt man Demetrius mit Anna
averlandt als Marfa und Pandora

Provinzial Nachrichten
Erfurt 17 Mai Beſuch Der Miniſter von Berlepſch

und der Oberpräſident von Pommer Eſche geſfen im Laufe
letzterer am kommenden Montag zur Beſichtigung der

Ausſtellung hier ein

S Erfurt 17 Maf Jn der Königl Gewehrfabrik
iſt kürzlich mehreren Arbeitern gekü d worden Die Maß
regel ſcheint mit der Feier des 1 Mai zuſammen zu bhängen da
bei derſelben wenn auch nur nach Feierabend die Gekündigten
anweſend geweſen ſind Unter den Entlaſſenen befindet ſich u a
ein alter Arbeiter der bereits 27 Jahre in der Fabrik arbeitet
und der bei ſeiner Entlaſſung aus dem angedeuteten Grunde des
Rechtes auf Bezug der Penſion verluſtig geht

K Magdeburg 17 Mai Kollekte auf der Letzlinger
Hofjagd Ein ſeit vielen Jahren geübter Brauch der wohl
nur der Hofiagdgeſellſchaft bekannt ſein dürfte beſteht in Letzlingen
während der Hofjagd Jm Orte beſteht eine von der Königin
Eliſabeth im Jahre 1843 geſtiftete Kleinkinderſchule Eliſabeth
haus genannt die 1889 vom Vorſtand des Provinzialverbandes
in einem neuen dem Vaterländiſchen Frauen Verein gehörigen
Heim eingerichtet iſt und der Fürſorge des Provinzialverbandes
in hohem Maße bedarf Zur Beſchaffung von Mitteln war der
Oberförſter v Meyering auf den Gedanken gekommen
während der Jagdfeſtlichkeit bei der Hofjagdgeſellſchaft zu
kollektiren welcher Verſuch ſelbſtverſtändlich manches Goldſtück
einbrachte Später übernahm dieſe Sammlung der Landrath
v Gerlach Jetzt ſcheint dieſer Brauch zu verſchwinden da am
letzten male keiner von den Anweſenden die Tellerſammlung über
uehmen wollte Beſtem Vernehmen nach unterbleiben jetzt die
Sammlungen weil ſie ſowohl für den damit beauftragten
Sammler als auch für diejenigen die da 20 und mehr Mark
zahlten müßten wenig Angenehmes mit ſich bringen Am beſten
erſcheine es deshalb wenn durch Neuorganiſalion der Anſtalt
eigene Einnahme geſchaffen würden Zu dieſer Hofjagd Kollekte
bedurfte es jedesmal der Einholung der kaiſerlichen Erlaubniß

Eisleben 17 Mai Der Salzige Seey iſt vom 9 bis
15 Mai um 5,4 em gefallen der Süße See in derſelben Zeit
um 1 em Die Meſſung der Teufe am 14 Mai ergab eine Ab
nahme des Waſſerſpiegels von 19 em Jn den folgenden drei
Tagen iſt ein weiteres Fallen von 28 cm zu verzeichnen Die
Schachtwaſſer konnten weiter herabgezogen werden ſo daß ſie am
16 212 m im Flachen unter der Ottoſchächter Tieſbauſohle
ſtanden

II Seehauſen tm 17 Mai Jubiläum Seminar
direktion Sein 50jähriges Doctorjubiläum feierte geſtern
Herr Sanitätsrath Dr Kirchner zu Oſterburg aus welchem
Anlaß ihm von Sr Maj der Kronenorden III Kl mit der Zahl
50 verliehen wurde Zu Ehren des
Stadt Hamburg ein Feſteſſen ſtatt Der Direktor des Königl

SchullehrerSeminars zu Oſterburg Herr Schnulrath Eckolt
übernimmt vom 1 Juni ab die Leitung des in Prenzlau neu
errichteten Seminars in ſeine Stelle wird der bisherige Seminar
Oberlehrer Dörfling aus Prenzlan treten

Weißeufels 17 Mai Diphtheritis Die hieſige
Präparanden Anſtalt hat den eben verfloſſenen Ferien
abſchnitt noch um einige Tage verlän gern müſſen da unter
einer größeren Anzahl von Zöglingen die Diphtheritis
aufgetreten iſt

k Nanumburg 17 Mai Kirchenbau Die durch Blitz
ſchlag am 11 Dezember 1891 herbeigeführten Schäden in der
Wen zelskirche werden durch größere Erneuerungsbauten be
ſeitigt welche nunmehr ihrem Ende entgegengehen Es ſind für
dieſen Zweck 44,000 M ausgeworfen

Nordhauſen 17 Mai Eiſenbabhn r nGüntersberge Mit den Vorarbeiten für die geplante
Eiſenbahn Nordhauſen Güntersberge iſt heute in Nenu
ſtadt u H begonnen worden

S Leipzig 17 Mai Das große Loos, die Hoffnung
ſo vieler Lotterieſpielenden wurde heute mit Nr 39,245 ge
zogen Die Zehntelantheile vertheilen ſich auf Leipzig und
auswärts ſo daß eine größere Anzahl von Perſonen an der
500,000 participiren
s PruLart 17 Mai Feſtnahme eines Flücht

ling n das hieſige Krankenhaus wurde vor einigen
Tagen ein Fremder aufgenommen welcher bei Ermittelung
ſeiner Ortsangehörigkeit als der ſeit 2 Jahren fahnen
flüchtige ebemalige Sergeant E Schulz vom 3 Pionier
bataillon erkannt wurde Schulz hatte als Kantinenvorſteher ſich
mehrfacher Unterſchlagungen ſchuldig gemacht und wurde dieſer
halb vor etwa 3 Jahren zu dreijähriger r ungs ſtrafe und
Degradation zum Gemeinen verurtheilt Jetzt iſt der endlich ein
gefangene Ausreißer in das Feſtungsgefängniß zu Torgau ein
geliefert worden

O Pößueck 17 Mai Beſtätigung Das herzogl Staats
miniſterium hat von den zur Auswahl vom Schulvorſtande
vorgeſchlagenen beiden Bewerbern um die Direktorſtelle
unſerer Bürgerſchule den bisherigen Schuldirektor in Neuſtadt
bei Koburg Herrn Dr Andreas Lotz beſtätigt

Vermiſchtes
Berliner Gewerbegnsſtellnng Der Arbeitsausſchuß der

Berliner Gewerbe Ausſtellung theilt unter dem 17 d
folgendes mit Auf das namens des Geſammtvorſtandes vondem Arbeilsausſchuß an den Kaiſer gerichtete Geſuch um Ueber
laſſung des Hippodroms nebſt Umgebung eröffnete geſtern dem
Ardetteausiſchuß der Chef des Civilkabinels Dr von Luranus
im Auftrage des Kaiſers daß derſeſbe den an ſich
nicht als ausreichend für die Zwecke der Ausſtellung betrachte
und ſich aus dieſem Grunde zur Hergabe deſſelben nicht bereit
finden laſſe Die angrenzenden Terrains des Thiergartens
aber wären unter keinen Umſtänden erhältlich Ferner
erklärte Dr von Lucanus im Auffrage des Kaſſers daß derſelbe
von den in Betracht kommenden Plätzen das Gelände am Liehzeu

als das für die Arten geeignetere erachte Ob man
ieſem Rath Folge leiſten wird bleibt abzuwarten r Ge

ſammtvorſtand der Ausſtellung welchem die Wahl des Aus

rich Schmidt Berlin Prof Sauer Prag M

ubilars fand im Hotel L

ſtellungsplatzes obliegt iſt für Montag abend wieder zuſammen
berufen worden

Zum Mord im Grunewald Jn der Schweichel ſchen
ordſache liegt jetzt eine amlliche Bekanntmachung der

berliner Kriminal Polizei vor wonach ein zweiter des Mördes
im Grunewald verdächtiger Mann geſucht wird Die Kriminal
Polizei ſcheint jetzt nicht mehr an der Annahme feſtzuhallen daß

der verhaftele Maurer Thiede mit Sicherheit als der Mörder
der Helene Schweichel anzuſehen ſei Der jetzt Geſuchte hatte
u a am 26 Januar d J auf dem Wege zwiſchen Lichtenberg
und den Waſſerwerken eine Frau Schneider zu vergewaltigen
verſucht und durch Meſſerſtiche verletzt Er iſt 1,65 bis 1,69 m
groß kräftig hat ein volles ſonnenverbrannkes Geſicht einen
röthlich dunklen ſtarken Schnurrbart und trägt einen verſchoſſenen
dunkelbraunen Taillenrock dunkle Beinkleider und einen ſchwarzen
weichen Filzhut Er iſt anſcheinend Schloſſer und hat vom
10 bis 29 v M in der Villenkolonie Grunewald in frecher und
aufdringlicher Weiſe gebettelt Uebrigens iſt der Menſch vor
einigen Wochen auch in Groß Lichterfelde geſehen worden wo er
eine Dame in der Bahnhof und Marienſtraße verfolgt hat durch
hinzukommende Kinder aber zur Umkehr veranlaßt wurde

Näthſelhafter Mord Vor einigen Tagen war in Mainz
der 64 jährige Poſtſchaffner Sauer der binnen kurzem mit
vollem Gehalt penſionirt werden ſollte verſchwunden Am
16 Mai wurde ſeine Leiche aus dem Rhein gelandet Die

üße Sauer s waren zuſammengebunden und mit einem
tein beſchwert Man nimmt allgemein an daß der Be

amte der in den beſten Verhältniſſen lebte einem Verbrechen
zum Opfer gefallen iſt

Nach MittheilungenOſtafrikaniſcher Tabak aus derPlantage Lewa ſind die erſten 221 BVallen der Tabakernte
Pult zur Küſte gelangt und nach Deutſchland verladen worden
Der Trausport zur Küſte iſt durch eingeborene Träger erfolgt

Erdbeben in Venezuelg Ein in NewYork am 17 Mai
aus Curagçao eingetrvffener Paſſagier beſtätigt die verheerende
Wirkung des Erdbebens in der Gegend von Maracaibo
Jn ſechs Städten Venezuelas ſoll die Hälfte der Einwohner ge
tödtet in den Kafernen von Merida ſollen 150 Soldaken um
gekommen ſein

Vereine und Verſammlungen
Allgemeine Deutſche Lehrer Verſammlung

Berich der Saale Zeitung
V

g Stuttgart 17 Mak
Auch am heutigen letzten Verhandlungstage iſt der rieſige Saal

der Liederhalle noch dicht gefüllt als der Vorſitzende Herr
Halben um 10 Uhr die Verſammlung eröffnete

Den Verhandlungen wohnen der württembergiſche Kriegs
miniſter Generallieutenant Frhr Schott von Schottenſtein
und der Chef des Militärkabinets Oberſt von Schnürlen bei
Der Vorſitzende begrüßt die Herren und die Verſammlung erhebt
ſich ihnen zu Ehren von den Plätzen

Hauptlehrer HeydDill Weißenſtein Baden hält dann ſein
Referat über die Militärdienſtpflicht der Volksſchul
lehrer Er hat die folgenden Leitſätze aufgeſtellt

1 Die Ableiſtung der Militärdienſtpflicht in der ſeitherigen
Weiſe weiſt dem Volksſchullehrerſtande eine ſein Anſehen
ſchädigende Ausnahmeſtellung zu

2 Es iſt deshalb von ſämmtlichen deutſchen Lehrervereinen
eine gemeinſame Eingabe an den Reichstag zu richten in
welcher gebeten wird es möge die geſetzliche Beſtimmung ge
troffen werden daß der erfolgreiche Beſuch eines Lehrer
re prrechtigimgs zum Dienſt als Einjährig Freiwilliger
in ſich ſchließt

3 Es iſt nicht Sache der Lehrerverſammlung zu der Art
und Weiſe der Durchführung dieſer Beſtimmungen Stellung zu
nehmen ſondern dieſelbe darf getroſt den maßgebenden Be
hörden überlaſſen werden

Der Redner führt aus daß die Militärdienſtpflicht der Lehrer
in allen Lehrervereinen aufs eingehendſte beſprochen worden ſet
Er ſagt dem Abgeordneten Lehrer Weis ſeinen Dank für ſein
Auftreten im Reichstage wo er dieſe Frage im Sinne der ganzen
deutſchen Lehrerſchaft behandelt habe Die Ausnahmeſtellung der

ehrer habe nie zur Erhöhung des Anſehens des Lehrerſtandes
beigetragen Die militäriſche Ausbildung mußte ſtets einemangel
hafte bleiben immer waren es die Lehrer die dann bei Uebungen
in der Compagnie unangenehm auffielen Nun ſind in der Com
pagnie auch andere Leute aus dem gleichen Dorfe eingezogen die
erzählen dann zu Hauſe vom Lehrer dem Allgewaltigen im
Dorſe wie ſchlecht es ihm beim Militär ergangen iſt daß er gar
nichts gekonnt hat Das Anſehen des Lehrers heben ſolche Er

elhafte Ausbildung die im ſchnellſten
einpo vor ſich gehen ma hat auch die Mißhandlungen und

Beſchimpfungen der Lehrer zur Folge gehabt Man kann ſie
entſchuldigen denn ſolch ein Unteroffizier iſt vielleicht früher
vom Lehrer auch nicht immer ſehr nett behandelt worden und
ſucht nun ſein geben zu kühlen Die Beſchimpfungen
waren aber manchm u arg und Eugen Richter mußte die
Sache im Reichstag zur Sprache bringen Jhm gebührt Dank
Die Lehrer haben auch die Preſſe benutzt und das war wer
auch nothwendig Beſſer wäre es freilich geweſen wenn die
Lehrer ſich direkt beim Militär beſchwert hätten und nicht erſt
nachher in der Preſſe Redner weiſt nach daß die Anforderungen
die an den Einjährig Freiwilligen in wiſſenſchaftlicher Hinſicht
geſtellt werden von einem ausgebildeten Seminariſten mit Leichtig
keit erfüllt werden können

Der Preußiſche Lehrerverein iſt nun vorangegangen aber das
ganze Deutſchland ſoll es ſein alle deutſchen Lehrervereine ſollen
eine Eingabe an den Reichstag richten in der den Lehrern die
Berechtigung zum Einjährig Freiwilligendienſt erbeten wird Die
Lehrerſeminare müſſen die zur EinjährigFreiwilligen
Prüfung erhalten Wir wollen wie die Geiſtlichen gleiche Pflichten
wie die übrigen Staatsbürger übernehmen Es wird dem Staats
wohl nur förderlich ſein Die Armee braucht ein Unteroffizier
corps auf das ſie ſich verlaſſen kann Ein ſolches wird ſie in
der Lehrerſchaft haben Lebhafter Beifall

Als Korreferent hebt
Lehrer Ja cob Leipzig hervor daß die Ausnahmeſtellung der

Lehrer nur aus früherem Lehrermangel reſultire daß dieſer
Lehrermangel aber längſt einem Lehrerüberfluß Platz J
habe Die Lehrer ſeien die am ſchlechteſten ausgebildeten Sol
daten ſie ſeien deshalb in einem Kriege der böchſten Lebensgefahr
ausgeſetzt Es könne nicht förderlich für den Lehrerſtand wirken
wenn der Großknecht bei Kontrollverſammlungen vor der Front
als Unteroffizier ſteht der Lehrer aber beim großen Haufen oder
wenn der Schulhausdiener Vorgeſetzter iſt der Schulrektor aber
Untergebener Die Lehrer ſollen als Krankenpfleger verwendet
werden die Krankenpfleger ſind aber nach Größe Kraft und Ge
ſundheit minderwerthige Leute Wir wollen keine Ausnahme
ſtellung ſonſt man uns auch ausnahmsweiſe ſchlecht Wir
wollen uns nicht die Ehre nehmen laſſen dem Vaterlande mit
der Waffe zu dienen Mit Freude ſind von der Srerdet die
Erklärungen des preußiſchen Kultusminiſters und Kriegsmlniſters
begrüßt worden Nach der 6 jährigen geiſtigen Arbeit m dem
Seminar wird die einjährige Dienſtzeit geſundheitlich ſehr förder
u wirken Er bittet noch ſolgende Theſen anzunehmen

s möge dem Schulamtskandidaten t 6 Jahre vom Jahreder Gleichberecktigneg der Seminare mit den anderen höheren

Lehranſtalten gen das Recht der Alternative zwiſchen dem
Dann r e Je und der bisher beſtehenden kürzeren

enſtzeit gewährt werden
Nach Ablauf diefer Uebergangszeit fallen alle Ausnahme

beſtimmungen t des Militärdienſtes der Volksſchullehrer weg
a

blungen nicht Die man

Die L t ſo meinte der Redner müſſe der Regierungſagen Wege de die Regelung der Frage denke ſie dürfe nicht
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der Jetrryt vorgeſchlagen habe alles den Behörden über

iaſſen hen ichstagsabgeordneteristuſſion erhält zunächſt ReLe r e al erbete das Wort h W u
freundliche Kritik die ſeiner iingſraues t
zn Theil geworden ſei Er nehme s Ver v n e
Ainem Manne einmal abgerechnet zu haben der z ehrerſtande
niemals grün geweſen ſei mit Herrn von Kardorff Er lege

i illigenScheln nicht die Bedeutung beide e ung ves Jchrers höher bewerthet werden
werde Aber die Lehrer könnten das Einjährigen Recht für
auf Grund ihrer Bildung in Anſpruch nehmen das doch einePrämie auf Bildung udt auf den Geldſack ſein ſolle Wie ſolle

m W Frage geregelt werden Er ſei für eine Uebergangs
friſt 9 W Vaud in Hand mit dem Einjährig Freiwilligenrecht

nſf ſue Veſſerſtellung in den Gehaltsbezügen der Lehrer

e v nd M darf d t t v Jezabttde nungen werde wohl jetzt erfüllt werden denne Unſer e ichen iniſters klang ganz anders als die be
e itzie Acherunuwocherede des Herrn von Puttkamer im Jahre

i880 Stü er Beifaller Debatte beantragt Lehrer Wolgaſt über

Frage zur Tagesordnung überzugehen Der Antrag Wolgaſt
wird aber faſt einſtimmig abgelehnt

Sehrer Paulſen Hamburg beantragt Das Einjährigen
recht iſt ſchon nach dreiſährigem Beſuche der Präparanden Anſtalt
zu gewähren

aulſen wird angenommenDie L e 1 und 2 des Referenten werden angenommen
mit dem Zuſatze daß die Eingabe nicht nur an den Reichstag

ndern auch an den Reichskanzler und die Regierungen der
inzelſtaaten zu richten iſt Auch Theſe 3 wird angenommenDamit iſt die Tagesordnung erſchöpft Es ſchließen ſich noch

eſchäftliche t ritungen der Comenius Stiftung durch DirektorEhe mas Leipzig an
Mit Dankesworten an den König die Regierungsvertreter die

Stadt Stuttgart die Behörden den Ortsausſchuß ſchließt derVorſitzende die Verſammlung

Fünfter internationaler Bergarbeiter Kongreß
Bericht der Saale Zeitung

m 17 Mai dUm 10 Uhr eröffnet heute vormittag Schröder Dortmun
den Kongreß zu ken werden beſtellt F Cavrot
Belgien und WoodsEngland Der Vorſitzende theilt mit daß
in dem Verſammlungslokale kein boykottirtes Bier
verzapft werde Morgen nachmittag um 3 Uhr werden die
Delegirten eine Dampferfahrt auf der Unterſpree nach Potsdam
unternehmen heute abend veranſtaltet die Berliner Gewerkſchafts
kommiſſion zu Ehren des Kongreſſes einen Feſtkommers in der
Konkordia Auf der Tagesordnung ſteht heute die Frage des
Achtſtundentages Dazu hat der Bergarbeiterbund von

Großbritannien folgende Reſolution eingebracht
Der Kongreß hält an dem Prinzip eines geſetzlichen Acht

ſtundentages feſt Einfahrt und Ausfahrt eingeſchloſſen da ſeiner
Meinung nach nur zu dieſem Wege der Achtſtundentag ge
wonnen und dauernd geſichert werden kann für alle Nationali
täten welche auf dieſem Kongreß vertreten ſind

Von dem Vertreter der Bergarbeiter von Carmaux Maire
ne wird folgendes Amendement zu der Reſolution be

antragt
Daß der Kongreß beharrt bei der Reſolution die er auf

dem Kongreß zu London gefaßt hat die Grubenarbeit unter
Tage durch Geſetz dauernd zu ſixiren daß die Arbeitszeit nur
8 Stunden dauert Ausfahrt und Einfahrt eingerechnet und
daß dieſes Geſetz ſich gleicherweiſe auch auf die Arbeiter über
Tage die beim Bergbau thätig ſind erſtrecken ſoll

Die Delegirten Ralph Young Northumberland und John
ohnſon Durham beantragen für die Minorität der engliſchen
ergarbeiter

Der Kongreß hält es in Anerkennung der großen Ver
ſchiedenheiten in den Lebensverhältniſſen der verſchiedenen hier
vertretenen Nationen nicht r rathſam der Geſetzgebung die
Vollmacht zu übertragen die Arbeitszeit der Erwachſenen in
den Bergwerken feſtzuſetzen empfiehlt dagegen einer jeden
Nation jede ſich darbietende Gelegenheit zu benutzen um ihre
Arbeitsſtunden zu verkürzen ſoweit es thunlich und ohne
Schädigung ihres eigenen Wohlergehens durchführbar iſt

Die Verhandlungen leitet G CoweyYorkſhire mit der Be
r der Reſolution des Bergarbeiterbundes von Großritannien ein Seiner Ueberzeugung nach ſei die Durchbringung
des Achtſtundengeſetzes in England mit abſoluter Sicherheit vor
auszuſetzen Noch niemals habe eine Frage im politiſchen Leben
nochdem ſie eingebracht war ſo ſchnelle Fortſchritte gemacht Die
engliſche Regierung habe den Bergarbeitern verſprochen alles zu
Whun um das Zuſtandekonmen des Geſetzes zu beſchleunigen
Für die Frage ſelbſt ſei wohl kanm nöthig viel zu reden Es
werde der Ruf erhoben daß damit der Ruin des Handels und
Geſchäftslebens herbeigeführt werden würde er glaube aber daß
das Kapital ſich gut darauf verſtehen würde den Verhältniſſen ſich
anzuſchmiegen Die Arbeiter aber mögen früh und ſpät und unab
läſſig dafür arbeiten bis es ihnen gelungen iſt auf dieſem Ge
biete ihr Recht zu erlangen Veifall A StanleyMidland

deration tritt ebenfalls für die Reſolution ein Er geht auf
ie Widerlegung der von der Minderheit der engliſchen Arbeiter

gegen die geſetzlichen Regelungen gemachten Einwendnngen
näher ein

Sodann erhält zur Vertretung ſeines abweichenden Stand
punktes Gamp das Wort Er und alle ſeine Genoſſen haben
gegen die Verkürzung der Arbeitszeit an ſich nichts einzuwenden
nur ſeien ſie gegen die geſetzliche Regelung der Arbeitszeit Es
handle ſich in dem Streite nur um die beſte Methode Die
Arbeiter müßten übrigens auch erwägen ob ſie in der verkürzten
Arbeitszeit auch das genügende Einkommen erwerben können
Wenn in den einzelnen Bezirken und Ländern gänzlich verſchie
dene Arbeitsverhältniſſe beſtehen ſo ſei das auf die natürlichen
Bedingungen auf Klima Vodenbeſchoffenheit zurückzuführen
Eine allgemeine Uniſormität ſei unmöglich und wenn die Arbei
ter dieſe ſelbſt nicht durchführen können wie wolle es irgend ein

rlament in London Berlin oder Paris erwirken Noch nie
wmals habe er ſo dummes Zeug reden hören als ſeinerzeit im
Unterhaus bei der Berathung des Achtſtundengeſetzes Heiterkeit
bei den Engländern und Widerſpruch Zu einer Deputation

be der Premierminiſter Lord Roſebery eine ſo alberne An
rache gehalten wie ſie noch niemals jemand alberner gehalten

t Gomeriſches Gelächter und gleichzeltiger Widerſpruch der
igländer Auch Asquith habe ſich ſo albern ausgeſprochen

man in jeder Winkelverſammlung Vernünftigeres hören
Snue als von dieſem hervorragenden Politiker Wenn er ſich in
dem Saale umſehe und die herrlichen Sinnſprüche leſe Freideit
Gleichheit Brüderlichkeit dann müſſe er ſich verwundert fragen
wie da Freiheit und Brüderlichkeit beſtehen ſolle wo ſolcher
Zwang Anwendung finde Den Arbeitern ſei es unmöglich ge
weſen die Kinderarbelt herabzuſetzen wie ſolle ein Parlament

ſolche durchgreifende Maßnahmen treffen können Man
Zig die Löſung nur ruhig dem gewerkſchaftlichen Kampfe über

r zwelter Redner wendet ſich Johnſon gegen die geſetzlicheRegelung der a Das Hirl wäre rn erreicht wenn
man die Thätigkeit auf dieſen einen Punkt beſchränkt hätte Aber

n fürdte wobl ſelbſt die Folgen Die Minorität ſei bedeutend
r geuſer als die ſtehrde fur das Sag Gelächter Die

e Regierung ſei ſehr zu tadeln, daß ſie ſolchen ſchlechten
Anträgen re Unterſtützung gewähre blos unWinnen die geſehllche geſiſ
Kwiderſpruch

timmen zu ge
ehung ſei ein Unſinn Lachen und

furt a/M über die Sicherung der Lautſprachmethode Hemmes

Jrn der Nachmittagsſitzung vertrikit Schröder Dorimund den
Standpunkt der deutſchen girten bezüglich des Achtſtunden
tages Sie ſtellten ſich auf den Standpunkt der Franzoſen Die
von dieſen vorgeſchlagene und auch von den Belglern empfohlene
Reſolntion Calvigngc ſei präziſer als die Reſolution der eng
liſchen Majorität Dabel müſſe er betonen daß die Sympathien
der Deutſchen mit der engliſchen Mingrität nicht geringer ſeien
als zu der Majorität wenn man auch gegenwärtig mit letzterer
übereinſtimme Jn Deutſchland ſei die Arbeitszeit verhältniß
mäßig ſehr lang bis zu 12 Stunden und darüber im zwickauer
Revier betrage ſie 12 Stunden im plauen ſchen Revier 9
Stunden im chemnitzer Revier 10 Stunder im alkenburger Be
irk 1215 Stunden Jn den Erzbergbaudiſtrikten betrage die
lrbeitszeit 10 12 Stunden im Braunkohlenrevier 12 13 Stun

den Am längſten ſei die Arbeitszeit in den fiskaliſchen Salz
bergwerken in der Provinz Sachſen wo die Arbeiter trotz
12ſlündiger Arbeitszeit noch Ueberſchichten machen müſſen um
ihren nothdürftigſten Unterhalt zu beſtreiten Jn leſe
werde 10 Stunden mit Ein und Ausfahrt in Oberſchleſien
10 12 Stunden gearbeitet ebenſo lange im ſeuftenberger Bezirk
Jm Saarrevier haben die fiskaliſchen Gruben 9 Stunden die
privaten 10 Stunden im Ruhrrevier beträgt die Arbeitszeit 8/2
bis 9 Stunden Durch den großen Streik wurde die Arbeits
zeit theilweiſe herabgeſetzt dieſe Errungenſchaft ſei den Arbeitern

zum größten Theile wieder verloren gegangen Deshalb ſeien
die Deutſchen auch der Meinung daß nur allein der geſetzliche
Achtſtundentag einen dauernden Zweck haben würde Die Re
gierung könnte hier einmal beweiſen daß ſie in Wirklichkeit
arbeiterfreundlich ſei Beifall

Es haben ſich noch ſehr viele Redner beſonders Engländer zu
dieſem Punkte zum Worte gemeldet Woods richtet an ſeine
Landsleute das Erſuchen von einer weitern Debatte Abſtand zu
nehmen damit ſich die Verhandlungen nicht zu ſehr in die Länge
ziehen Auch Wilſon ſpricht das Einverſtändniß der Minorität
mit dem Schluß der Debatte aus Bei einer Fortſetzung der
ſelben würden ſie jedem Redner ſa den Achtſtundentag einen
Redner gegen denſelben entgegenſtellen Die Franzoſen und
Belgier erklären ſich auch mit dem Schluß einverſtanden und ver
zichten auf das Wort Man ſchreitet nunmehr zur Abſtimmung
Die engliſche Vertretung ſtimmt mit 30 gegen 10 Stimmen für
den geſetzlichen Achtſtundentag in der Minorität befand ſich
u a Unterſtagtsſekretär Burt die Deutſchen ſtimmen ge
ſchloſſen für den geſetzlichen Achtſtundentag ebenſo die Belgier
und Franzoſen Jm ganzen ſtimmten 78 Delegirte für und 10
Delegirte dagegen erſtere ſollen 1,050,000 letztere 120,000 Berg
leute vertreten Die Reſultate der Abſtimmung werden mit ſtür
miſchem Jubel von der Mehrheit aufgenommen

Nunmehr wendet ſich der Kongreß dem zweiten Punkte der
Tagesordnung zu welcher lautet

Geſetzliche Haftbarkeit der Arbeitgeber den Arbeitnehmern
gegenüber bei Unfällen während der Arbeit

Dazu haben Cavrot Marville und Callewaert Belgien folgenden
Antrag geſtellt

Jn Anbetracht der zahlreichen Unfälle welche in den bel
giſchen Bergwerken vorkommen fordert der Kongreß daß die
Unternehmer durchaus entſchädigungspflichtig gemacht werden
für Unfälle die den Arbeitern in den Gruben zuſtoßen auf
welche Art der Unfall auch ſich ereignet haben mag

eine Geſchäftskommiſſion eingeſetzt welche eine Umarbeitung des
Antrages vornehmen ſoll

Sodann wird die Berathung des dritten Punktes der Tages
ordnung begonnen Die Frauenarbeit in den Gruben Von
engliſcher Seite wird beantragt

Der Kongreß wolle beſchließen daß die Beſchäftigung der
rauen in den Bergwerken über und unter Tage in allen
ändern der Welt verboten werde

Die Reſolution fand einſtimmig Annahme Jm Namen des ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes theilte Fenwick mit daß bisher
nur ein Antrag für die Wahl des nächſten Kongreſſes erfolgt ſei
Von den Bergarbeitern im Pas de Calais ſei Lenus vorge

Darauf wird die Verhandlung um 5 Uhr ge
chloſſen

Augsburg 17 Mai Die III Deutſche Taubſtummen
lehrer Verſammlung wurde beute hier eröffnet 161 Theil
nehmer aus allen Theilen Deutſchlands und Oeſterreichs ſind zu
derſelben eingetroffen Vorträge werden halten Vetter Frank

Beusheim über die Hörempfindungen Taubſtummer Streich
Bönnigheim über die Erziehung Taubſtummer zur Religioſität

Roetgens Aachen über die Trennung tanbſtummer Schüler
nach ihrer geiſtigen Befäbigung Außerdem wird eine Lehrprobe
in der hieſigen Taubſtummenanſtalt abgehalten werden

Letzte Telegraume
Berlin 18 Mai Der Verein der BrauereienBerlins und Umgegend erläßt in den heutigen Morgen

blättern auf die Boykottirung von 7 Branereien eine
Kundgebung worin derſelbe erklärt ſeine Maßregeln richten
ſich nicht gegen einen Verein oder eine Partei ſondern gegen
die welche mittels Boykotts Zugeſtändniſſe in dem Vöttcher
ſtreik erzwingen wollten ſie beabſichtigten nicht die Entlaſſenen
dauernd auszuſperren und ſeien bereit ſo weit der Betrieb es
geſtattet die Entlaſſenen am 24 Mai wieder zu nehmen wenn
der Boykott bis dahin wieder aufgehoben iſt

Maiuz 17 Mai Unter dem Verdacht der Spionage
ſind hier zwei Fran zoſen in Haft genommen Sie wurden
bei der Abzeichnung der Feſtungswerke betroffen

Die Voſſ Zeitung meldet ferner über die beiden
in Mainz verhafteten der Spionage verdächtigen
Franzo ſen daß die Unterſuchung noch nichts ergeben habe
und daß Vorſicht geboten fei Dem RNeichsgericht werde der
Fall unterbreitet werden Es ſei zu bemerken daß die Fran
zoſen von Soldaten beim Photographiren der Feſtungswerke
überraſcht worden

Köln 17 Mai Wie die Kölniſche Zeitung ans Athen
meldet ſind der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
geſtern nach Deutſchland abgereiſt Delegirte der ver
einigten Gläubiger werden zu Anfang des künftigen
Monats in Athen erwartet

Braunſchweig 17 Mai Der Landtag hat das Geſetz
betreffend Verſtaatlichung des Bergbaues auf Kali
und ähnliche Sal ze unverändert angenommen

Bern 17 Mai Ein Wachtmeiſter der Befeſtigung s
truppe auf der Furka zeigte in angetrunkenem Zuſtandedrei deutſchen Tone iſtes das neue ſchweizeriſche
Gewehr und machte in ihrer Gegenwart Schießverſuche
Der Vorſtand des Militärdepartements ordnete die ſofortige
S an der Wäſchtmeiſter wurde vorlänfig in Arreſt

geſte
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Reviers ſtehen nur noch zwei Nordbahuſchächte im Streik
welcher ſonſt entſchieden im Abnehmen begriffen iſt Auf deme in Mäßhriſch Ohvan ſuhren heute 90 Proz
auf dem Karolinenſchachte 80 Proz der Arbeiter an Man
nimmt an daß dieſer Umſchwung auf geſtern ſtattgehabte
Unterhandlungen der örden mit den Deputirten der

Die Abſtimmung über dieſen Antrag wurde unterbrochen und

Privoz 17 Mai Jn dem mähriſchen Theile des e

beſchränken ſich darauf die Arbeiter zur r derne zu en Der Statthalter von z Freiherr
Spens von VBooden iſt hier eingetroffen und den mäh
riſchen Theil des Kohlenreviers inſpizirt

Trieſt 17 Mai Nach Drahtmeldungen aus Genua ſtleß
der italieniſche Damper NRemo in Rio de la Plaka gegen
den engliſchen Dampfer Thire, welcher ſofort ſank 7 nach
anderer Quelle 17 Perſonen ertranken Remo iſt nur unbe
deutend beſchädigt

Paris 17 Mak Nach Meldungen der Abendblätter entließ
ein Ziegeleibeſitzer in Jvry infolge der Jnkervention
ſozialiſtiſcher Deputirter einen Theil ſeiner belgiſchen
Arbeiter und verpflichtete ſich im nächſten Jahre keine Aus
länder mehr zu beſchäftigen Aus Draguignau wird ge
meldet daß in mehreren Ortſchaften in welchen die Obſt
züchter mit Vorliebe Italiener beſchäftigen franzöſiſche Arbeiter
aufreizende Kundgebungen gegen letztere unter Rufen Tod
den Jtalienern veranſtaltet haben Dreißig Perſonen
zumeiſt Franzoſen wurden verhaftet

Rom 17 Mai Aus Sizilien werden bedenkliche
Erruptionen der Vulkans Stranboli 2 gemeldet die
Bevölkerung iſt in großer Erregung

London 17 Mat Die anglikaniſchen Erzbiſchöfe
und Bifchöfe proteſtiren in einem von ihnen c
Manifeſt gegen die Regierungsvorlage betreffend die Ent
ſtaatlichung der Kirche von Wales und die Verwelt
lichung der Kirchengüter

Belgrad 18 Mai Infolge einer bei dem Miniſter des
Innern eingegangenen Anzeige von antidynaſtiſchen Kon
ſpirationen wurde der Großinduſtrielle Tzepingtz aus
Grajewo ver haftet Auf Grund bei ihm vorgefundener
Briefſchaften finden bei mehreren Radikalen Haus
ſuchungen ſtatt Die Angelegenheit wird dem Gericht
übergeben

Belgrad 18 Mal Der Kaſſationshof erklärte in der
Plenarſitzung den Ukas vom 29 April bezüglich der Wieder
eiuſetzung der Eltern des Königs in ihre Rechte für nichtig
Als die Folge dieſer Entſcheidung iſt die Aufhebung der
Verfaſſung bevorſtehend

Semlin 17 Mai Aus Belgrad verlautet die Haus
ſuchung bei dem Exminiſter Thſſanowittſch und dem
Kaſſativnsrichter Novvkowitſch und anderen wurden vor

genommen Der Beſcheid des Unterſuchungsrichters motivirt die
Maßnahme mit der Kenntniß des Miniſters des Jnnern und
des Königs von der Vorbereitung der Revolution
Die Hausſuchung verlief reſultatlos

New Hork 18 Mai Die Goldausfuhr ſeit Montag
beläuft ſich auf 3,200,000 Dollars Am Sonnabend ſollen
noch 3 Millionen verſchifft werden

Waſhington 17 Mai Der Senat beſchloß die Ein
etzung einer Enquetekommiſſion über die angeblichen

Verſuche zur Beſtechung der Senatoren ſowie über die
während der Berathung der Tarifvorlage von den Sengtoren
unternommenen Zuckerſpekulationen

Handol Gewerbe und Verkehr
Vom Bisenmarkt Kattowitz 17 Mai In der

heutigen Sitzung des Oberschlesischen Walzwerks
Verbandes wurde konstatirt dass die oberschlesischen Werke
auf 4 Monate mit Arbeit versechen sind und dass das russische
Geschäft sich weiter günstig entwickelt Es wurde beschloesenD
die bisherigen Preise zu halten

Der Verwaltungsbericht der Oesterreichischen Staatsbahnen
für 1893 weist einen Uebersechuss der Einnahmen von rund 4 Millionen
Gulden gegenüber dem Jahre 1892 auf Die Alehr Einnahme in den
ersten vier Monaten des Jahres 18941 beträgt gegen den entsprechenden
Zeitraum des vorigen Jahres 10 Millionen Gulden

Beschluss der Sachverständigen Kommission Graga
Köflacher Eisenbahn Aktien werden vom 18 Alai ab ohne den
Coupon Nr 14 vom 1 Juli 1891 gehandelt Derselbe wird ab heute
mit 12 Gulden bei äer Dresdner Bank eingelöst

Auf die Tagesordnung der zum 26 d einberufenen Hauptver
sammlung des Deutscnen Bergwerks und Hütten Aktien
Vereins ist nachträglich Beschlussfassung über Reduktion des
Aktienkapitals durch Rückkauf von Aktien und betreffs Annahme
von Aktien bei Begebung von Partialobligatiouen gesetet worden

Zahlungseinstellangen, s Pausa 17 MafDeber das Vermögen des Branereibesitgers Heinrieh Wilbelw
Hegner ist das Konkurs verfahren eröffnet

Eisenbahn Einnahmen Die Hessische Ludwigsbahn
vereinnahmte im April auf den nicht garantirten Strecken
1,477,639 A weniger 5,378 AI seit 1 Jan 5,471,368 A mehr 41,071 M
auf den garantirten Strecken 188 138 I weniger 8048 A seit 1 Jan
685,949 weniger 7395 AM Die Betriebseinnahmen der Gotthard
bahn betrugen im April 18914 1,465,000 im April 1893 1,350,000 Fresdie Betriebsausgaben Petrogen 640 600 im April 1893 635,000 Fres

Demnach Ueberschuss im April 1894 825,000 1893 715,000 Fres
Wien 17 Mai Ausweis der Oesterreichischen Südbahn in der
Woche vom 7 bis 14 Mei 903,783 FI Mehreinnahme 117,209 FI

Buenosj Ayres 16 Aai Telegr Gold agio 801,00
Rio de Janeiro 16 Aai Telegr Weehsel ant London

Verloos ungen
Ansbach Gunzgenhausener Loose In der Serienzieh

vom 15 d wurden nachstehende 42 Serien Nummern 120 165 233
294 421 734 737 840 646 898 1109 1180 1332 1338 1417 1443 1727 868
2123 2329 2425 2525 2622 2646 2736 2619 80832 3962 33146 3628 3784
3918 4240 4457 4529 45563 4640 4842 4901 4902 gezogen welche an der
planmässig am 15 Juni d J stattfindenden Gewinnst Ziehung theil
runehmen haben

Spixritus
Stettin 17 Mai Spiriiu loco khan

eteuer 27,00 per Mlai 27,00 per Aug Sept 28,60
Hawburg 17 Mai Spiritus still per al Juni 17 Br per

mit 70 U Komm

Juni Juli 172 Br per Juli Aug 18 Br per Aug Sept Br
Breslau 17 Aai Spirnus per 1009 1 160 ezel 50 Al Ver

brauchenbgaben per Aai 46,60 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Alai 26,89 do do

Wasserstünde bedeutet über anter Nun
S 2

Saale und Unstrut Fall WuoheTriern ärüotenpegel I6 Mal 17 NalWalasentels Oberpegoel d 22e
do Unterpegol 90,08Galje Voterhaupt 17 Mai Fl74 18 Mai fin

do 1,60 i56 aAlaleben Oberpegel 16 Mai 2,89 17 a 2,37 2 2
do Uniterpegel 41 s e 5Kalbe Oberpegel 1,44 21 21do Daterpegel 2 0 t össl 12

Moldaun Iser Bgar RElve

N an Wueneſ Na rBudweis 16 0,401 2 J Torgau T
rag 2 t 0,49 23 Whtenberg 9 aJungbunzlau o 8 J RBealsu 2aun t 0 7 Barby nPardablte t 040 13 S e cBrandeis d J Tangermündel 7Melnick 188 S 7 I WVenbarge 2leitmerita 0,36 12 J Domne Peg 16 JAussig u 0 8 Lauenburg 17 2Dresden v 4 7 0 6Arbeiterſchaft zurückzuſühren iſt Die Vertreter der Behörden Aussig Voa den oberen Plätzen werden 68 en
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waaren zu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur
eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend
vergrößerten Arbeits und Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel
ſowie permanent aufgeſtellte eompl Zimmereinrichtungen unter jede
gewünſchten Garantie zu den denkbar billigſten en s
Kein Taden nur Rathhausſtraße 6 Bernh Grunwald

Gesanoester afel Sinmache See
In Originalflacons für 10 ganze Flaschen Essig mit Theilung zur augenbiicklichen Bereitung je einer Flasche in riehtiger Stärke tür die Tafel
oder zum Früchte Eimaachen Vorräthig in den Sorten naturel oder

auch weinfarbig 1 à Pestragon 1 M 25 Pf aux nesherbes 1 M 50 Pf a Man achte auf äie Firma Iax EIb in
Dresden und deren Schntzmarke 3 Weinbeeren auf Blatt als Kenn
zeichen des ausschliesslich echten 7 fach prämifrten Fabrikates S

In Halle a S echt zu haben bei

Jul Beihge Paul RühlingHelmbold Co Richard SachseCarl aber II A Scheidelwitz NachfR John Alb Schlüter NachfPaul Kegel Schult LiebusehErnst Ochse A SteinbachG Osswald E Walther s NachfF A PalZ H Ch Werther CoAlb E Pleisch Ernst Walther Drog PhönixRoskocden Comp Gebr ZornC II Rothe Franz ZinkKe adIn Gerboatedt bei R Sander

Billigſte Bezugsquelle
von Jtalieniſchem Gellügelecialität Junge Italiener de

MdaurrDeauuunn Halle g
Fernſprecher 544

Nur ar h S Arr

ar Kochs Fabrik hygieniſcher Nährmittel

Artern C F z

Berlin Franz Schwarzloſe vormals

e Erdeborn Wilhelm Hennig

Neun eröfſfnet
13 Detail
Geschüäfte

Berlin

Am Markt 22 Halle a S
Erlanube mir zu empfehlen

Neu eröſffnet
B Hugo Klose

Bukter Spezial Geſchäſt

13 Detail
a GvVeschüäfte

Potsdam

Hotel gold Ring

J Allerfeinſte üße Sahnen Tafelbutter à pa 1,10 1,20
Feine käglich friſche Tischbutter 1,00

9

Friſche fette Backbutter à Pfd 80 90 Pfg
Garantire ausdrücklich ür reine Naturbnutter

da Margarine nicht geführt wird
Extra große friſche a mel Rier Wandel 60 Pfg

Berger s
Brause Limonacde Bonbons

zum 10 und 5 Pf Verkauf

Robert Berger Füäh j Thür

kommt ſeiner Zuſammenſetzung undWirkung nach ver r mit gleich

Carl Koci s NRöührzwichat

wirkt ernährend und gedeihlich

nurGarlKoch sRährzwichack
macht alle Verdauungsſtörungen un
möglich man gebe daher den Lindern
wenn ſie gedeihen ſollen Carl Kochs
Nährzwiebnek derſelbe beſitzt den
höchſten Nährwerth befördert die Kör
verzunghme ſtärkt den Knochenbau und

iſt geeignet das Kind vor den Folgen Mßhö Sfeblerhaſter Ernährung als Scrophu e eoſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis Knochentranlgeiten 2c zu ſchützen

Jn Packeken und Düten zu 10 20 30 und 60 in Halle a/S in
Herrenſtraſe 1 ſowiein den bekannten durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen

Ferner in
Giebichenſtein A Reichardt jun

Reilſtr 6
Oberheldrungen F A Wenkel
Schloßheldrungen Paul Stöbel
Hettſtedt Wilhelm Ulrich
Laucha Paul Fügner
Löbejün Apotheker E TriebelLeimbach E L Zilling
Mansfeld Wilhelm Schütze

Rudolph BaſedowMagdeburg Buckau Adolph Hänber
Merſeburg A B Sauerbrey
Nietleben A Hilbrecht

E MehlOſterfeld Hermann Franke

Alsleben Otto Placke
H Sparing

A Thieme CoMax Schwarzloſe Hoſliefe
rant Sr Majeſtät des KaiſersJ F Schwarzloſe Söhne
Kaiſerliche Hoflieſeranten

Schwarzloſe vrm A Heifſter
Bitterfeld Otio Stumpf
Brehna Apotheker Hoffmann Pinther
Bernburg Max Naumann
Bennſtedt Max Schrödter
Cönnern Schulze s Engel Drogerie
Delitzſch Max Ortel Querfurt Frrd Weiſz

Alfred Weruer S dTeutſchenthal F3 Gründler Rothenburg F Von
E Hilger s WweErfurt H Naumann s Drogerie

F Herhold

Rudolſtadt Karl Elze
Schaſſtädt C E Stammer
Siersleben F A Tribius
Weißenfels E v Pyrzinusky

Eisleben E Linſert Wettin Wilhelm GründlerGroßörner A Peterſilie Zörbig Jacob s Ascania DrogerieGiebichenſtein Felix Sioli J C Straube
Beim Einkauf achte man ja darauf daß die echten Carl Koch ſchen

Fabrikate mit dem Namenszug Carl Koch verſehen ſind ſd

rich Wehen Rehwild
junge pa änse Enten

IIähnchen Uamburger Küken
frische alle r eeren Ananas Nai

trank aus frischen Kräutern reine
leichte Bowlenweine deutsehe Schaum
weine frische Ostscckrabhben Hummer
kettesten geräuch Rhein u Woserlachs

Elhaale n u Makrelen See
hasen delikate Iländer Natjesheringe
neue lange Kartolfeln frische Prauk
farter nud PFraustädter Würstehen

empllehlt

Wunlüens othge
d

Mehlverkanfsſtelle der Ammendorfer Mühlenwerke
r Mansfelderſtr 4 kommt nur garant reines Rossenmehl zum Veriai

dir den Anzelgenthell verantworllich W König in Halle

Halle Druck und Verleg von Otto Hendel

A Giehler
Atelier für Künstliehe Z ne

und Plomben eteLeipzigerstrasse 14 a
Aunsſtenern

in Möbel u Polſterwaaren
zu Fabrikpreiſen v

t o l pConstantin Decker 7
Prachtvolle reichhaltige Viierbicher

ſende franko zur Anſicht

Lingnuer Kraft s cStiefelsieker famos

zweifellos und anerkannt
bester Stiefelknecht auf Erden

Preis fein polirt M 1,50
Nurechtm Stempel LINC Es RBRAFT

Rl ereier S
Otto Bartlitz
Holzhandlung und Dampfſägewerk

Köthen am Magdeb Leipz Bahnhof u
Deſſauerſtr Feruſpr 10 ad

Größte Austvahl
von neuen u gebr Möbeln in
Nuſ banm Mahagoni u Birke
als L Schreibtiſche Vertikows Sekretäre Couliſſentiſche
Sopha und Ausziehtiſche Plüſch
u Rips Garnituren Trumeaux u
and Spiegel Rohrlehnen u ein
fache Stühle Divans SophasBettſtellen mit u ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider u Küchenſchräuke Eta
gèren zuden billigſten Preiſennurbei

Vriecdrich Peileke
Geiſtſtraße 25

vis àa vis Café Hohenzollern
Reconvalescentenſtation

Praunlage i Vanz
für Geneſende ſobald ſie einer ärzk
lichen Ueberwachung nicht mehr bedür
fen Blutarme körperlich Ge
ſchwächte oder Ueberanſtrengte
aus den weniger bemittelten Ständen
Arbeiter Handwerker Unterbeamtezc

Gute Verpflegung geſunde Wohnung
gegen Erſtattung der Selöſtkoſten

ranke Schwindſüchtige 2c von der
n ausgeſchloſſen Eröffnung

amMelbnvgen unter Einſendung einer
ärztlichen Beſcheinigung über Bedürf
r und Geſundheitszuſtand zu richten
an dVorſtand des Krunkenpflege

vereins zu Schönebeck
ehe

Familien Rachricht
Am 16 d M verſchied nach ſchweren

Leiden mein innigſtgeliebter Galte derBäckermeiſter Auguſt Jäntſch in
ſeinem noch nicht vollendeten 43 Lebens

jahre Dies zeigt tiefbetrübt an
Wengelsdorf den 17 Mai 1894

Die trauernde Wittwe
Henriette Jäntſch nebſt Kindern
Die Beerdigung findet Sonnabend

Nachmittag U 3 Uhr ſtatt lar
c

Die Expeditionen der Saale Zeitung
beſinden ſich

Gr Berlin Aen Promenade 1
Markt 24 Waagegebinde

und

Mit 1 Beiblalt und Unterhaltungsblatt
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